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Neuregelung -er RundsunkverWtiiisie
ln Baden

Persönliche Nachprüfung durch Reichssende-
lcitex Hadamovsky — Die Lendestellen Karls¬
ruhe und Mannheim wieder bei Ltnttgart —

Eigene Programmleitung für Baden
Die Rundfunkverhältnisse in der Süöwcst-

mark , die seit Monaten durchaus unbefriedi¬
gend und Gegenstand berechtigter Klagen aus
allen Kreisen der badischen Rundfunkhörer wa¬
ren, sind nun in durchaus befriedigender Weise
geregelt worden . Reichsscndcleiter Hadamovsky,
der vor einigen Wochen anläßlich des Schu¬
lungskurses der Kreispropagandaleiter in Ba¬
den weilte, nahm im Anschluß daran die Ge¬
legenheit wahr, die Empfangsverhältnisse per¬
sönlich nachzuprüfen . Er überzeugte sich, daß
eine Aenderung dringend erforderlich war.

Abschließende Besprechungen fanden am
Dienstag zwischen Reichssendeleiter Hada -
movsky, Reichsstatthalter Robert Wagner, Mi¬
nisterpräsident Köhler und Landesstcllenlciter
Moraller in Karlsruhe statt , Reichssendeleiter
Hadamovsky machte dem Reichsstatthaltcr kon¬
krete Vorschläge , die beziveckten , vor allen Din¬
gen für das mittel - und nordbadische Gebiet ,
also die Sendestellen Karlsruhe und Mann¬
heim , eine einwandfreie Regelung der Rnnd-
funkverhältnisse zu erreichen . Diese Vorschläge
wurden non dem Herrn Reichsstatthaltcr ge¬
nehmigt . Darnach werden die Sendestellen
Karlsruhe und Mannheim künftighin wieder
dem Reichssender Stuttgart angeschlossen, wo¬
bei ihnen , im Gegensatz zu früher , ein ziem¬
lich hoher Eigenetat zur Verfügung gestellt
wird, der die Schaffung eines eigenen Pro -
grammstabes für Baden ermöglicht . Dadurch
ist es möglich, im Rahmen der Programm¬
gestaltung des Rcichssenders Stuttgart die be¬
sonderen kulturellen Belange und Aufgaben
Badens hervorragend zu vertreten . Die tech¬
nischen Einzelheiten dieser Neugestaltung wur¬
den durch Reichssendeleiter Hadamovsky be¬
reits geregelt, so daß die Durchführung der
Maßnahmen spätestens zum 1 . Juni erfolgen
kann.

Damit haben die Bemühungen der Landes-
stclle Baden des Rcichspropagandaministeriums,
auch der südwestlichen Grenzmark den gebüh¬
renden Anteil an der Gestaltung des Rund¬
funkprogramms zu verschaffen, durch das ver¬
ständnisvolle Entgegenkommen des Reichs -
sendeleitcrs einen befriedigenden Erfolg ge¬
habt .

Ne Anmeldepflicht der FreilM
oiifführuna

Aus einer Reihe von Vorgängen der letzten
Zeit ist zu ersehen , daß sehr viele Veranstalter
von Freilichtspiclcn immer noch nicht wissen ,
daß eine vorherige Zulassung erforderlich ist . Es
wird deshalb nochmals darauf hingcwiesen, daß
alle im Sommer 1934 geplanten Theateraufsüh -
rungcn unter freiem Himmel gemäß der Anord¬
nung der Reichsthcaterkammer vom 9 . 1 . 1934
anmeldepflichtig sind . Die Anmeldung ist an
die Landcsstelle Baden des Reichsministeriums
für Volksausklärung und Propaganda, Karlsruhe ,
Erbprinzenstraßc 15 zu richten und muß genaue
Angaben enthalten , wer der Veranstalter und
Rechtsträger der Aufführungen ist , auf Wel¬
chen Plätzen , an welchen Tagen und wie oft
gespielt werden soll , schließlich , welche Werke zur
Aufführung kommen . Ferner ist eine Mitteilung
notwendig, wieviel Berufsschauspicler bei den
Aufführungen beschäftigt werden . Auf Grund
dieser Anmeldung entscheidet die Landesstelle
Baden , ob die Aufführungen gemäß Anordnung
der Reichstheaterkammer zugelassen werden
können.

Tie Errichtung von Thingstätten erfolgt auf
Grund der Vereinbarung zwischen dem Reichs¬
ministerium für Volksausklärung und Propa¬
ganda und der Rcichsleitung des Arbeitsdienstes

ausschließlich durch den Freiwilligen Arbeits¬
dienst . Tic Zuteilung der Thingplätzc an die
einzelnen Gemeinden erfolgt durch die Landcs-
stellc Baden des Reichsministeriums für Volks¬
ausklärung und Propaganda , und im . Einverneh¬

men mit dem Herrn Gauleiter. Die Durch¬
führung der Bauprogramme erfolgt auf Grund
dieser Entscheidungen durch den Reichsbund der
deutschen Freilicht - und Volksschauspiele Bcrlin-
Südendc , der dazu vom Reichsministerium für

Weiterer Rückgang -er Erwerbslosigkeit

Volksausklärung und Propaganda beauftragt ist .
Alle Anträge betr . Errichtung von Thingstätlcn
sind ausschließlich an die Landesstelle Baden
des Reichsministcriums für Volksausklärung und
Propaganda zu richten . Thingstättcn , die ohne
Zustimmung der zuständigen Stelle errichtet wer¬
den , werden zur Veranstaltung von Theatcrans -
sührungcn unter freiem Himmel nicht zngclassen .

Ein neuer Rückgang der Arbeitslosenzahl um
15 541 Personen im Monat April ist der er¬
freuliche Erfolg der Arbcitsschlacht in Sttd-
ivcstdeutschland. Dieses Ergebnis ist zwar
erwartungsgemäß hinter der Entlastung im
Monat März , dem Beginn der Offensive, zu¬
rückgeblieben . Relativ und qualitativ betrach¬
tet , ist das Ergebnis aber um so höher einzn -
schätzcn, weil es , wie die Arbeitsämter in ih¬
ren Berichten feststellen, in allen Bcrufsgrup -
pen ohne weitere Ausweitung der von der
öffentlichen Hand finanzierten Arbeitsbeschas -
sungsmaßnahmen durch Belebung der freien
Wirtschaft erreicht wurde. Die Zahl der be¬
schäftigten Notstandsarbcitcr wurde gegen den
Vormonat sogar um rund 1000 Mann auf
39 344 seinschlteßlich 100 mit Weiterzahlung der
Unterstützung Beschäftigten ) eingeschränkt. Bei
der Beurteilung der Entwicklung ist ferner
noch zu beachten, daß im April ein nener
Jahrgang von Schulentlassenen für die Ein¬
gliederung in das Berufsleben in ' Erschei¬
nung trat und einer Abnahme der im März
vorhandenen Arbeitsloscnzahl in gewissem
Maße entgegenwirkte .

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen, die am 30.
April 1934 bei den ivürttembcrgischcn und ba¬
dischen Arbeitsämtern vorgemerkt waren, be¬
trug noch 124 996 Personen (93 271 Männer
und 31725 Frauen ) . Auf Württemberg «nb
Hohcnzollern kamen nur mehr 31097 Arbeits¬
lose )28 241 Männer und 7766 Frauen ) , auf
Baden dagegen noch 93 989 Arbeitslose (70 030
Männer und 28 959 Frauen ) .

Die Entlastung der Untcrftiitzungseinrich-
tnngen der Arbeitslosenhilfe betrug in der Ar¬
beitslosenversicherung 3427 Hauptunterstttt-
znngscmpfänger und in der Kriscnfürsorgc
7881 - auch die öffentliche Fürsorge hat eine
Abnahme der Unterstützten um rund 4500
Wohlfahrtscrwerbslosc erfahren. Ter Stand
an Hauptuntersttttzungsempfängernwar am 30.
April 1934 folgender :

In der vcrsicherungsmäßigeu Arbeitslosen¬
unterstützung: 9896 Personen (7198 Männer ,
2698 Frauen ) .

In der Krisensürsorge: 41137 Personen
(30 486 Männer , 10 651 Frauen ) .

Die Gesamtzahl der Hauptuntcrstühungs-
empfängcr betrug 51033 Personen (37684 Män¬
ner, 13 349 Frauen ) .

Davon kamen auf Württemberg und Hohen-
zollern : 12 063 Personen (9074 Männer , 2989
Frauen ) ,

und auf Baden:
38 970 Personen (28 610 Männer , 10 360

Frauen ) .
Die Zahl der anerkannten Wohlsahrtöer-

wcrbslosen betrug nach dem vorläufigen Zah¬
lenergebnis vom 30. April 1984 insgesamt
33 055 und zivar 7100 in Württemberg und
25 955 in Baden.

Die Entwicklung von Arbeit und Arbeits¬
losigkeit zeigte in den Hanptberufsgruppcn
folgendes Bild :

Der große Bedarf an Arbeitskräften für die
Landwirtschaft konnte auch ini April nicht be¬
friedigt werden. Mit Arbeitslosen, die in den
Großstädten und in den Jndustricbezirken für
landwirtschaftliche Tätigkeit gewonnen wur¬
den, konnte der dringendste Bedarf zunächst be¬
friedigt werden . Die Bemühungen der Ar¬
beitsämter , den Ansprüchen der Landwirtschaft
gerecht zu werden , werben mit stärkstem Nach¬
druck fortgesetzt.
Die Forstwirtschaft hat zu Kulturarbeiten

zahlreiche Arbeitskräfte eingestellt , so daß auch
in dieser Berufsgruppe die Arbeitslosenzahl
eine Senkung um rund 400 Personen erfuhr.

Die Industrie der Steine «nb Erden hatte
infolge des starken Bedarfs an Baustoffen eine

weitere Besserung der Beschästignngslage in
allen Betriebszweigen zu verzeichnen . Die Ab¬
nahme der Arbeitslosenzahl betrug über 500
Mann .

Die Eisen - und Metallindustrie hat in der
Berichtszeit die stärkste Entlastung von allen
Berufsgruppen erfahren. Die Einstellungen,
welche die Industriebetriebe sowohl als auch
das Handivcrk Vornahmen , führten z » einer
Abnahme der Arbeitsloscnzahl um 3557 Per¬
sonen . Besonders die Fahrzeugindustrie, die
Werkzeug - und Werkzcugmaschinenfabrikation
und die Elektro- und Elektromechanische In¬
dustrie konnten ihre Belegschaften weiter ver¬
mehren. Daneben haben auch die Klcinhand-
wcrker zahlreiche Arbeitskräfte eingestellt .

Besserungserscheinungen und Arbciterein-
stcllungen wurden auch in der Musikinstrn -
mentenindustrie, in - der Ehemischen In¬
dustrie und in der Kautschukindustrie gemeldet .

In der Textilindustrie hat der Hochbetrieb,
der in den meisten Branchen herrscht , ange¬
halten und eine weitere Senkung der Arbcits-
loscnzahl um 458 Personen gebracht.

In der Papierindustrie hat sich der Beschäf¬
tigungsgrad weiter gebessert. Die Abnahme
der Arbeitslosenzahl betrug 231 Personen.

In der Lederindustrie ist besonders im würt -
tenbergischen Hanptbezirk die Beschüftigungs -
lage sehr zufriedenstellend .

Im Holz - und Schnitzstosfgewerbe sind alle
Sparten für Arbeitskräfte aufnahmefähig ge¬
wesen. Die Möbelindustrie konnte allerdings
mit der günstigen Entwicklung des übrigen
Holzgewerbes nicht Schritt halten. Die Ab¬
nahme der Arbeitslosigkeit betrug 1262 Per¬
sonen.

Im Nahrnngs - und Genußmittclgewerbe ist
nach Ostern für Bäcker und Metzger ein sai¬
sonmäßige Abschwächung der Beschüftigungs -
lage eingetrcten. In der badischen Tabak¬
industrie ist die Lage uneinheitlich und schwan¬
kend geblieben .

Im Bekleidungsgewerbe hat sich die Lage
besonders günstig weiter entwickelt. Schnei -
derhandwcrk und Konfektion waren so gut mit
Aufträgen versehen , daß sic die brauchbaren
Kräfte fast restlos in Beschäftigung nehmen
konnten . Die Beschästignngslage der Schuh¬
fabrikation ist ebenfalls im großen und ganzen
durchwegs zufriedenstellend gewesen. Die Ab¬
nahme der Arbeitslosenza:, : belief sich im Be¬
kleidungsgewerbe auf 515 Männer und 370
Frauen .

Im Baugewerbe ist nochmals eine Entlastung
um über 500 arbeitlosc Bauhanöwerkcr zu ver¬
zeichnen. Bon den arbeitslosen Bauhilfsarbei¬
tern konnten über 2100 wieder Beschäftigung
finden .

Im Bervielfältigungsgewcrbc brachte haupt¬
sächlich die Drucklegung der neuen Fahrpläne
eine Entlastung um rund 300 Arbeitslose .

Die gute Witterung im Avril hat eine starke
Belebung der Vcrmittlungstätigkcit im Gast-
wirtsgewerbe gebracht. An Köchinnen und Kü -
chenmüdchen ist bereits Mangel vorhanden . Tie
Abnahme der Arbeitslosenzahl belief sich auf
327 Männer und 632 Frauen.

In der Berufsgruppe Häusliche Dienste war
trotz der vorgerückten Saison noch eine rege
Nachfrage nach geübten Hausangestellten zu beo¬
bachten. Der Andrang von jungen Landmädchen
in den städtischen Haushalt hat bemerkens-
wertcrweise nachgelassen .

In den Berufen der kaufmännischen» und
Büroangcstellten sowie der technischen und son¬
stigen Angestellten hat sich die Zahl der Stellen¬
losen gegen den Vormonat um 1100 Personen
vermindert .

Verpachtung der Wlftötts Nordrach
Die Pressestelle beim TtaatSministerinm teilt

mit :
Die Heilstätte der Landcsvcrsicherungsanstalt

Baden 2t v r d r a ch - K o l o n i e im mittleren
Schwarzwald, die vor einigen Wochen den
Arbeiter- Urlaubern aus Köln - Aachen zum Er¬
holungsaufenthalt gedient hatte, wurde mit
Wirkung vom 1 . 6 . 1934 ab bis vorerst Ende
1935 der NT . - B o l k s w o h l f a h r t — Gau
Badeil (Abt . „Mutter und Kind " ) gegen mäßi¬
gen Pachtzins zur Unterbringung erholmigS -
bedürftigcr Mütter verpachtet .

In dieser modern eingerichteten Heilstätte ,
ans ca . 450 Meter Höhe im Nordrach - Tal
idyllisch gelegen , können einschl . des Personals
mehr als 200 Personen nntergebracht werden .
Sic verfügt über schöne ^ erraffen und neuzeit¬
lich eingerichtete Liegehallen , geräumige Un¬
terkünfte, so daß den erholungsbedürftigen
Müttern bei jeder Witterung Gelegenheit ge¬
boten ist , außerhalb ihrer Zimmer sich aufzu -
haltcn und in kräftiger Schwarzwaldluft sich zu
stärken.

Diese soziale Tat wurde durch einen einstim¬
migen Beschluß des Gesamtvorstands herbcige -
führt , der damit zum Ausdruck bringen wollte ,
wie sehr ihm daran gelegen ist , alle Maßnah¬
men , die auf eine Stärkung der Volksgesund
heit Hinzielen , nachdrtt - . . . . g zu unterstützen .

Spende der Arbeiter des deutitben
KMWdikrtts für Bugginsen

Von der bei dem deutschen Kalisnndikat be¬
schäftigten Gefolgschaft ging heute folgendes
Telegramm ein :

Nehmen an dem furchtbaren Unq >, dem 86
ArbeitSkamcraden zum Opfer fielen , Anteil.
Als äußeren Ausdruck unserer Teilnahme und
Verbundenheit überweisen vorerst Reichsmark
1200.— zur Unterstützung der Hinterbliebenen.

Ale FefMum der Volireiftunde für
Eisdielen und Zrmktmllen

Wie die Pressestelle beim Staatsministerium
.nitteilt, wurde ans Grund des § 14 des Gast -
stättengcsetzes vom 28 . April 1930 (Reichsgcsctz-
blatt I , Seite 146) vom Herrn Minister des
Innern verordnet, daß für Spciseeiswirtschaf-
ten (Eisdielen) , die sich auf die Abgabe. von
Speiseeis einschließlich der dazugchörenden
Eiswaffeln und Früchte zum Genuß an Ort
und Stelle beschränken und auf die Abgabe
anderer Waren ausnahmslos verzichten , die
Polizeistunde mit der allgemeinen Polizei¬
stunde für Gast - und Schankwirtschaften be¬
ginnt.

Für Speiseeiswirtschaften (Eisdielen ) , in
denen eine Beschränkung ans die Abgabe von
Speiseeis und der dazugchörenden Eiswaffeln
und Früchte zum sofortigen Verzehr an Ort
und Stelle nicht stattfindct , wurde der Beginn
der Polizeistunde auf 19 Uhr festgesetzt .

Für Trinkhallen (Soöawasserhänschen ) wur¬
de der Beginn der Polizeistunde allgernein ans
22 Uhr festgesetzt . Die Ortspolizeibehörden
werden ermächtigt , in Ausnahmefällen bei Vor-
licgen eines besonderen Bedürfnisses für ein¬
zelne Trinkhallen an bestimmten Plätzen oder
für bestimmte Tage einen späteren Beginn der
Polizeistunde festzusctzen .

Beflaggung der Watlichrn Kebü^de
Aus Anlaß der Eröffnung des Armce -

mnseums werden die staatlichen Gebäude von
Samstag mittag 12 Uhr bis Sonntag a :>."^
beflaggt .
PrcssegeictzUch vcranvvertlich : F . Mörder , ikarwruve
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